„ Intelligeng- Blatt 


tir des 


2 Wezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— Mo. 21. — 
Mittwoch, den 15. März 1826. 


A 116 peut. Pro». -Intelligenj-Eomptoir, in der Brodbäntengafe Ra, 697 


— 


Be k an n t m ach un gen. 

A* dem Prauſter Holzbofe iſt jederzeit buchen Scheitholz zu 4 Rthl. 10 
Sgr. und kiefern Scheitholz 1 2 Nthl. 10 Sgr. für die Klafter 3 108 
Cuwdikfuß in kleinen und großen Quantitäten gegen gleich daare Bezahlung zu 
erhalten. Der Schleuſenmeiſter Teumann ee den Verkauf und auch wenn 
es verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig 4 1 Niehl. 40 Sgr. pro 

Klafter. Danzig, den 27. Januar 1826. Par Ne 

Abnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Den Verkauf einer Guantitaͤt Kalkſteine in Teufahrwaſſer betreffend. 
Arn Hafen zu Neufahrwaſſer ſtehen circa 20 Achtel roher Kalkſteine, die an 
1 den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden 
ſollen. Es iſt hiezu ein Termin auf den 23. Maͤrz c. um 10 Uhr in der Behau⸗ 
fung des Hafen⸗Bau⸗Inſpektors Herrn Hehlſchlaͤger angeſetzt, wo Kaufliebhaber 
ſicd einfinden, ihre Gebotte abgeben und des Zuſchlags gewärkig ſeyn konnen. 
Danzig, den 23. Febr. 1826. N 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 5 
s ſollen Mittwoch den 22ſten d. M. von 10 Uhr Vormittags ab, 1079 Stuͤck 
- Koͤnigl. kiefern Langholz von 40—52 Fuß Lange, 13—24 Zoll mittlerm 
Durchmeſſer und verſchiedener Qualitat, welche auf Harders Lande unter Aufficht 
des Holzkapitains Sabienfi, Kneipab No. 178. B. liegen, in Looſen von 30 Stuck 
wie ſolche bereits abgetheilt und bezeichnet ſind, durch den Maͤkler Herrn Janzen 
jun. für unſre Rechnung an den Meiſtbietenden verkauft werden. a 
Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjeni- 
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gen Käufern Kredit, jedoch laͤngſtens bis zum Iſten December d. J. bewilligt wer⸗ 
den, welche Sicherheit in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours 
unter Beifuͤgung der Zing-Coupons, oder Erklaͤrungen von dem Landraths-Amte 
über die Anweiſung liquider Feuer-Kaſſen-Entſchaͤdigungsgelder zur Sicherheit des 
Kaufpreiſes beibringen. Durch letzteres Anerbieten wird den Abgebrannten der Wie 
deraufbau ihrer Gebaͤude erleichtert und denſelben daher empfohlen davon Gebrauch 


zu machen. Danzig, den 1. Maͤrz 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 
J Nie Erbpachtsgerechtigkeit an dem im Amte Sobbowitz belegenen dem Guts⸗ 
beſitzer michael Zube zugehoͤrigen Vorwerke Nizponie oder Eulenkrug, 


deren Werth nach der Veranſchlagung gegen die davon zu entrichtenden Laſten um 


2369 Rthl. 20 Sgr. zu gering iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Sub: 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 5 N 
den 11. Februar, 
den 12. April und 
den 14. Juni 1826 6 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 


Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder 


in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit Nizponie 
oder Eulenkrug an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob: 
walten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieltations⸗Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N un 

Die Tape der zur Subhaſtation geſtellten Erbpachtsgerechtigkeit und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 11. November 1825. - 

.. Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Dao“ Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß auf 
den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend für denßiskus der Königl. 
Regierung hieſelbſt, gegen den am 30. Juli 1802 zu Linowiee Loͤbauſchen Landraths⸗ 
kreiſes gebornen Franz Warkuszewski, welcher nach dem Atteſte des Landrathsam⸗ 
tes zu Neumark vom 24. Auguſt pr. mit dem 30. Juli 1822 zum Dienſte im ſte⸗ 
henden Heere pflichtig geworden, bei der im Jahre 1824 ſtattgehabten Cantons-Revi⸗ 
ſion als dienſttauglich befunden und zur Einſtellung notirt; jedoch kurz vor der am 
6. Mai pr. erfolgten Ausſchreibung heimlich entwichen, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, auſſer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Franz Markus zewski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 16. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Böhnke anſtehenden 
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Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. a 
Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſönlich noch durch einen zufäffigen Stell⸗ 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, Raabe, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen in- und ausländifchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnf⸗ 
tigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfalle für verluſtig erflärt und es wird dieſes 
alles der Hauptkaſſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 17. Februar 1826. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Den mit Holz handelnden Herren Kaufleuten wird wiederholentlich in Erins 
nerung gebracht, ihr in der Motttau gelagertes Holz dermaßen zu befe⸗ 
ſtigen, daß Diebe und andere verdaͤchtige Menſchen ſich deſſelben nicht willkuͤhrlich 
zum Uebergange nach der Speicherinſel bedienen koͤnnen. Wer dieſe angeordnete 
Befeſtigung des Holzes, und was gleichfalls zu bewirken, die engere Zuſammenzie⸗ 
hung der ſogenannten Paͤſſe nach beendeter Arbeitszeit am Abend unterlaͤßt, wird 
ohne weitere Ruͤckſicht in eine Strafe von 10 Rthl. genommen. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Es iſt uns angezeigt worden, daß der freiſtaͤdtiſche Exemtions⸗Servis⸗ Schein 
sub No. 33. B. uͤber 116 Gulden 8 Groſchen Danziger, auf den Namen 
des Tylewski ausgeſtellt, verloren gegangen. Auf den Antrag des letztern bekann⸗ 
ten Beſitzers wird der etwannige Inhaber deſſelben hiedurch aufgefordert, den Schein 
binnen drei Wochen in unferer Calculatur einzureichen und ſich zu legitimiren, in⸗ 
dem nach Ablauf dieſer Friſt darauf nicht weiter gerüͤckſichtigt, ſondern den Extra⸗ 
henten eine neue Beſcheinigung ertheilt werden wird. 5 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. . 
i Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die zur Kaufmann Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe geho⸗ 
rigen Holzfelden ee 3 $ 
3) das vormalige Kißnerſche Holzfeld incl. der Bauſtelle des abgebrannten und 
an der neuen Mottlau belegenen Violenkranz⸗Speichers Nro. 18. des Hypo⸗ 
thekenbuchs welches 8105 OR. Rheinl. nach der neuen Vermeſſung enthaͤlt, 
2) das vormalige Lauſche Holzfeld, welches incl, des Holzfeldes 7852 FRuthen 
Rheinl. enthält, No. 7. des Hypothekenbuches, dee 
3) das vormalige Finckſche Holzfeld No. 15. des Hypothekenbuches, welches in. 
klustre des Goldſchmidt⸗Speichers 588 R. Rheinl. enthaͤlt, 8 
ee auf den Antrag des Concurs⸗Curators, durch dͤffentliche Subhaſtation ein⸗ 
“WEN derkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
i Er den 6. December a. o. f 
3 1 den 7. Februar und 
d den 11. April 182 ͤ· w 8 
5 2 . g 1 . pn 
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von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß die Holzfelder und nach dem von dem 
Herrn Stadtrath Held neuerdings aufgenommenen und bei dem Auctionator zu in⸗ 
ſpicirenden Vermeſſungs⸗Plan, in Hinſicht ihrer ſchwankenden Umgrenzung ohne alle 
Vertretung des Flaͤchenmaaſſes gewährt werden koͤnnen. 

Danzig, den 7. September 1825. 

BVoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


as dem Tuchmacher Johann Simon Lehmann zugehörige auf der Pfeffer⸗ 
2 ſtadt sub Servis⸗ No. 196. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundstück, welches in einem zwei und eine halbe Etagen hohen Wohnhauſe mit 
einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf 
die Summe von 305 Rtht. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch df⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitationstermin auf 
a den 25. April 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem eee 
Es werden daher beſitz- und zahlungs fa ige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital gekuͤndiget iſt, 
und das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. „DR, 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 1 8 
Danzig, den 24. Januar 1826. 1 i 
Bönigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dos zur Schiffszimmermeiſter⸗Wittwe Philippine Renata Petermannſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige auf der Brabank sub Servis⸗No. 
1775. gelegene Grundſtück, No. 3. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf 
die Summe von 180 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licie 
tations⸗Termin auf den 16. Mai 1826, i f 
vor dem Auctionator Leng nich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflüftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in — We den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adyudication 
zu erwarten. . 
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Auctionator Lengnich einzuſehen. 1 
Danzig, den 25. Februar 1826. 1 an 2: 
Basie Preuß. Land, und Stadrgerſcbtt | 
Dos zur Schiffszimmermeiſter⸗Wittwe Philippine Renata Petermannſchen erd 
| fchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige auf der Brabant sub Servis⸗No. 
1765, und 1766. gelegene Grundſtuͤck, Fol. 84. des Erbbuches, welches in zwei 
Vorderhaͤuſern, einem Angebaude, einer Remiſe, Stallung, Hofraum und Garten 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Eurators, nachdem es auf die Summe von 2530 
Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich genes worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf ° a 
| \ 3 . den 9. Maj, 2 "> * Rn 
8 den 11. Juli und f Ar 
den 12. September 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs aͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. * rt 108 
Danzig, den 25. Februar 1825. 
- ve eek — 5 W 2 en. 5 7426 
. = unterzeichneten Koͤnigl. Land - und Stadtgerichte wird durch zur 
Vein ffenttichen Kenntniß Geo, Daß ver hieße Buchbindermeifer hilt 0 
Bohm und deſſen Ehefrau Louiſe Albertine Zenriette, geb. Gamm, bei Einge⸗ 
hung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung der Subſtanz ihres jetzigen 
und künftigen Bermoͤgens ausgeſchloſſen haben, und die Ehefrau nach ihrer erreich⸗ 


ten Großjährigkeit dieſe Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft⸗ beſtͤtigt hat. 
Danzig, den 28. Februar 1826. 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ar den Antrag der Vormünder der Michael Schillckeſchen Minorennen ha⸗ 
den wir zur Verpachtung des den letztern gehoͤrigen Hofes zu Klein Pleh⸗ 
nendorf mit 50 Morgen culmiſch und 1 Morgen Land am Sandwege, ſo wie Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤnden auf 6 Jahre vom I. April d. J. abgerechnet einen ans 
derweitigen Termin auf a f 7 za 700 
den 28. März c. Vormittags um 10 Uhr BE 

von dem Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon in dem Grundſtuͤcke zu Klein Plehnen dorf 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß die 
d e in dem Termine werden bekannt gemacht werden. „ md 
Danzig, den 7. März 1826. 211 2 h ns 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadiger ich.. 
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1 E⸗ hat der hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Johann Erich in feinem am bten 


dieſes Monats publicitten Teſtament feine leibliche Schweſter und Inteſtat⸗ 
Miterbin die Maria Eliſabeth Erich verehel. Alexander Roſſakowski hieſelbſt 
zu Gunſten ihrer Kinder lediglich auf den Genuß der Zinſen von dem derſelben 
aus ſeinem Nachlaſſe zufallenden Vermögens und zwar dergeſtalt, daß ihe Ehemann 
an den Zinſengenuß keinen Theil haben ſoll, beſchraͤnkt, welche Beſchränkung aus 
guter Abſicht den gefetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 7. Maͤrz 1826. ei 
0 Abnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
Gems dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das dem in Con⸗ 
curs verſunkenen Einſaaſſen Abraham Fietkau und ſeiner verſtorbenen 
Ehefrau Anne e primo roto Dahlweid geb. Kleineiſen gehörige sub Litt. B. LIT. 
11. zu Grunau belegene auf 2199 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
nebſt dem Ueberreſt der erſten Hälfte der Koͤnigl. Brandſchadens⸗Verguͤtigung ad 
66 Rthl. und der zweiten Rate mit 499 Rthl. 20 Sgr., zuſammen 565 Rthl. 20 
Sgr. mit der Verpflichtung zum Retabliſſement der abgebrandten und noch fehlen⸗ 
den Gebäude, eines Wohnhauses im Werth von 600 Rthl. und eines Stalles im 
Werth von 400 Nthl. oͤffentlich verfteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
183 55 den 15. April 1826, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. B 1220 . a 
. Die Tare des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Negiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 21. December 1825. N 8 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Maria Rieslingſchen Eheleuten gehörige sub Lit. A. XI. 228. in 
der Heil. Leichnamsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 467 Rthl. 19 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich verſteigert werden, 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 2 
> gs den 29. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, ee 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehs 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtli e Hinderungsurfachen. 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. * 
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e 5 ar has nian nee aaa sad 7 . * 
0, De rare Bes. een 2 nene anke eaiftratur ‚infpieiet wer⸗ 
den. Zugleich 0 5 f Are; ‚unbefa ee eig ger Jacob 
Preuß oder deſſen Erben zu dieſem Termin hiedurch unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß im Ausbleibungsfalle nicht nur dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erfeguug des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit 


des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtru⸗ 


mente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 28. December 1825. 


Boniglich preuſſiſches Etaditgericht. 


G n allhier aushaͤngenden Sußpaftationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
fen Michael Lange gehörige sub Lite, C. XVII. No. 17. in Aſchbuden 
belegene auf 993 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verſteigert werden. 5 
„Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 8 
5 o 1 
den 12. April und BR — 
Et den 13. Mai 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grund ſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber ni weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. N e . 
„Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. 


Zugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalt unbekannte Realglaͤubiger Schnei⸗ 
dergeſell Johann Gottfried Sellwig hiemit oͤffentlich unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben im letzten Termin dem Meiſtbietenden nicht nur 
der uſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 

ie Löſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
ene und zwar die letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. x 
Elbing, den 6. Januar 1826. 5 
f Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


m Einſaaſſen Johann Pankruth zugehörige in der Dorfſchaft Bie⸗ 

2 Hufe Keefefde sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
beſte ba Morgen mit den dazu. gehörenden Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
het, foll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 


an Bohn ahartens at en t. 
Do dem Einſa | Kb zig 


\ 
* 


—— 2 
von 3433 Kthl. 10,50 gerichtlic a t joe den, d entlich Subha⸗ 
en Wife e und 285 he de 1 80. 0 9 ut 155 ze de 
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f ben 14. April 1826, er 
Fan welchen der ta peremtoriſch Mt) vor dem Punt Aſeſor Gre in 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahtängeffhide Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine eee zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt ich auf, unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

; Marienburg, den 20. September 1 8 
f Bönigl. Preuß. Landgericht. 
28 dem Einſaaſſen Cornelius Zeyn zugehörige in der Dorfſchaft Damerau 
a sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen 28 Morgen 543 Rurhen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
don 8030 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Reiten verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
N en 14. März, 
en 12. Mai und . 
den 14. Juli 1826, 
von weh der letzte peremtoriſch Mt, dor dem Herrn Aſeſor Thill in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt, an. 

Es werden daher beſi ig: und zahlungsfähtge Kaufſuſttge hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in. Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſe 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf un re Regiftratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. October 1825. i 

Nônigl. Preuſſiſches Landgericht 
Bd den. Mauxergeſell Gottfried Auguſtinſchen Eheleuten bpb am 
Karpenteiche hieſelbſt sub No. 862. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
stück, welches aus einem wuͤſten Bauplatze 9 5 einem kleinen Baumgarten beſtehet, 
ſoll, nachdem es auf die Summe von 14 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieltations⸗ 
Termin auf den 23. Mai d. 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm dae Hiefelöft an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsf aͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


(oier folge die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 245 des Intelligenz⸗ Blatts. 


Inne 77181 — — eni ; 
es hat der Meiſtbietende in dem 8 den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche umſtände eine Ausnahme zulaſſen. er 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
PVarienburg, den 14. Februar 1826. f 
5 Koͤnigl. Preuß iſches Landgericht. 
a Der den Joſeph Bradtkeſchen Eheleuten. gehoͤrende in Werblin sub No. 
17. gelegene und durch die in der biefigen Regiſtratur zum Einſehen 
vorliegende Taxe auf 210 Rthl. 13 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerhof iſt im Wege 
der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ein Licitations⸗Termin, welcher 
peremtoriſch iſt, auf den x. Mai d. J. se 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umſtänden gerückſichtigt werden kann. 1 
Putzig, den 25. Januar 1826... A 
N Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
i Das zu Hof Schmechau belegene den Muller Carl und Charlotte Schröder: 
ſchen Eheleuten eigenthuͤmlich zugehoͤrige und unterm 9. Januar c. auf 
328 — 5 Sgr. von den ſtädtſchen Taxatoren abgeſchaͤtzte Mühlengrundſtuͤck, 
eſtehend: 
1) aus dem Mühlen, und Wohngebaͤude, 
20 aus e 2 3 i 2 
30 95 ne ee enden Gärten und Wiefen Ländereien von circa 
2 Morgen culmiſch, . a a 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation erkauft werden. 1 
Wir haben hiezu 3 Termine auf 
2 den 10, April, 
5 den 5. Mai, und d 
2 den 12. Juni c., ag 
inden der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und 
laden zahlungs fähige Kauffuſtige dazu mit der Bekanntmachung vor, daß dem 
Meiſtbletenden, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden fol. a 
2 Die von dem Muͤhlengrundſtück aufgenommene Taxe kann ſowohl am hie⸗ 
elbe derb bank als auch in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden. a f ae 


Neuſtadt, den 13. Februar 1826. 
Das Patrimonialgericht der Neuſtadt und Rutzauſchen Guͤter. 


as den Krüger Cart gizkeſchen Eheleuten zugehörige zu Sagortz im Rab⸗ 
D melſchen Antheil delegene, zu erbpachtlichen Rechten verliehene Krug⸗ 
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grundſtuͤck, ſoll im Wege der nethwendigen, Subhaſtation verkauft werden. 


Das Grundſtuͤck beſteht: 

a. auß 135 Morgen 51 Rutben Magdeb. Acker⸗, Wieſen / und Gartenland, 
b. aus einem Gaſthauſe in gemauerten Fachwerk mit Dachpfannen, 

c. aus einem großen Gaſtſtall, wie vor gebaut, 

d. aus einer Scheune wit 2 Einfahrten, beides im Jahr 1820 neu gebaut, 
1. aus einem Familienbaufe mit 4 Studen, 1817 gebaut. 

Daffelve iſt am „o. Febrnar d. J. von der Koͤnial Intendantur Brück 
of 2620 Rtbl. 15 Sar. gemürdige, iſt 44 Meile von Danzig, 12 Meile von 
Neuſtadt und 25 Meile von Putzig an der Landſtraße von Pommern nach Dans 
ig belegen. X 
= Die zum Verkauf des Grundſtücks anberaumten drei Termine find auf 

den 17 Mat, 1 5 

N den 19. Juli und i 

5 den 18. September d J. 

Vormittags um 11 Uhr in dem Könige Intendantur Gebaͤude zu Zoppot ange 
ſetzt, und werden Kauftuſtige zu Bemfelben unter der Bekanntmachung vorgela⸗ 
den, daß der Meiſtbiet ende im zten peremtoriſchen Termine gegen Nachweiſung 
hinreichender Sicherbeit, den Zuſchlag des Ginadſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 

Neuſtadt, den 1 Maͤrz 1826. a 

Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


E dictal Citation N N 
Nocken uͤber die Kaufgelder des in der nothwendigen Subhaſtation fuͤe 2050 
Rihl. verkauften fruͤher dem Einſaaſſen Michael Ziegenhagen gehörigen 
sub No. 13. zu Gr. Leſewitz gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Realglau⸗ 
biger der Liquidations Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche ar 
das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu has 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf ö 
den 12. April 1826, Vormittags um 10 Uhr⸗ 
in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine, ent: 
weder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte, wozu wir denen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, 
Kriegsrath Sackebeck, Muͤller und Trieglaff ir Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Auſpruͤche anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Ver⸗ 
warnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund: 
ſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kau⸗ 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. > 
Marienburg, den 27. December 1825. ; > 
Königl. Preußiſches Landgericht. F 
Es wird der vor 30 und einigen Jahren von hier auf die Wanderſchaft nach 
Curland gegangene Muͤllergeſell Johann Linneberg, Sohn der Muller 


* 


mw 


Linnebergſchen Eheleute don hieſelbſt fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben auf 
den Antrag der bekannten nächften Verwandten hiemit öffentlich vorgeladen, ſich in; 
nerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens im Termin 8 2 f 

en den 18. September 1828 118 
hier zu Rathhauſe perföntic oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des Johann Linneberg und was dem anhaͤngig wider ihn und feine 
unbekannten Erben erkannt und ſein Vermoͤgen denen ſich legitimirenden Erben uͤber⸗ 
geben werden wird. 7 

Putzig in Weſtpreuſſen, den 17. November 1825. 5 
 Mönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
. A* den Antrag der Geſchwiſter und praͤſumtiven Erben folgender abwe⸗ 
ſenden und verſchollenen Perſonen: . 

J) des Jacob Cbriſtoph Kobns aus Tiegenort, geboren den 23. Auguſt 1788, 

39 des George Gottlieb Kohns von daſelbſt. eines Bruders des vorbenann⸗ 
ten, geboren den 28. Februar 1790, die beide vor länger als 10 Jahren 
8 zur See gegangen und ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufentpalt 
keeine Nachricht gegeben und deren hieſiges Vermögen für jeden 300 Rthl. 
nebſt mehrjäbrigen ruͤckſtaͤndigen Zinſen beträgt; i 
30 des Johann Hennig von ebendaſelbſt, der die pieſige Gegend als Matroſe 
vor 19 Jahren verlaſſen und feit 12 Jahren, wo er aus Newkaſtle in 
England geſchrieben, von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
richt gegeben und deſſen hieſizes Vermögen 300 Rihl, 17 Sgr. 6 pf. nebſt 

b 1 | Erb dE 
werden dieſelben und deren etwa zuruͤckge unbekannte Erben und Erbneh⸗ 

mer vorgeladen: ich Wage 9 288 8 on Ta cımene in den 9 

a den 3. Januar 2827 2 * 
pieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei uns ſchriftlich 
oder per ſöͤnlich eventualiter durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
unmaaßgeblich der Juſtiz⸗Commiſſarius Müller in Marienburg in Vorſchlag ges 
bracht wird, zu melden und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu 
gewäͤrtigen, daß fie fur todt erkläre und ihr Vermögen ihren legitimirten hieſi⸗ 

gen Erden zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 1 

Tiegenhoff, den 23. Februar 1826. een 
Aaonigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


= RESTE EEE EEE 3%) 
*. ir zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
N Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
‚gen Tage über das ſämmtliche Vermoͤgen der Hakenbüdner Peter und Gertrude 
a Claaßenſchen Eheleuten zu Palſchau Conecursus Ereditortim eröffnet und der offene 
Arreſt verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von den Gemeinſchuldnern 


etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſſch haben, hiedurch angedeutet, 
. A7 1 l ene 


* 


— 
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denſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſoches vielmehr 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber demungeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
aber, der dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Nechts für verluſtig erklärt werden. 
Wornach ſich ein jeder zu achten. i 
Marienburg, den 10. Februar 1826. 8 
f Königl., Preuſſiſches Landgericht. 


J Bekanntmachungen. 
Das nachfolgende Pudlieandum d. d. 4. Ditober 1824, welches in dem Ins 
5 telligenzblatte sub No, 81. 83. und 85. pro 1824 zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht iſt, und folgendermaßen lautet: 5 
Obgleich das Fahren und Reiten uͤber den vor dem Olivaer Thore neben 
der Allee gelegenen Exercierplatz durch die auf den dort ausgeſtellten Wars 
nungstafeln befindliche Bekanntmachung unterſagt iſt, ſo wird dieſes Ver⸗ 
bet dennoch uͤbertreten. 5 2 RE 
Es wird daher das Fahren und Reiten über dieſen Erercierplag bie⸗ 
durch bei 5 Rthlr. Geld» oder berhätenißmäßiger, Arreſchrafe unterſagt, 
und werden die Uebertreter es ſich zuzuſchreiven haben, wenn fie angehal⸗ 
ten und der Polizei⸗Behoͤrde zur Unterſuchung und Beſtrafung uͤbetwieſen 
\ werden, ; 
wird biedurch zur genaneflen Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 6. März 1826. 
5 Rönigl. Preuß. Commandantur und polizei, Praͤſidinm. 
ur halbjaͤhrigen Reviſton der hieſigen Stade» Bibliothek iſt die Einziehung 
3 aller von derſelben ausgeliehenen Werke erforderlich. 5 
Wer demnach Buͤcher aus derſelben ee wolle dieſe am 1ꝛ8ten, 
agſten, oder ſpaͤtſtens am 25ſten d. M. auf einige Zeit zuruͤckliefern. 
Vom 1. April c. ab iſt die Bibliothek an den Mittwochs ⸗ und Sonnabends⸗ 
Nachmittagen von 2 bis 5 Uhr geoͤffnet. b > . 
Danzig, den 13. März 1826, er Se 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
De⸗ Abfall an ſchwarzem Salze auf hieſiger Koͤnigl. Saline fol im jetzi⸗ 
gen Jahre nach erfolgter hoͤherer Beſtimmung in einzelnen kleinen 
Quantitäten von 30, 20 und 10 Scheffeln oͤffentlich an ſolche Meiſtbietende vers 
kauft werden, welche zum Ankauf dieſen Salzes durch Betreibung eines Ges 
werbes z. B. einer Glas huͤtte oder durch Beſitzung eines nahmhaften Viehſtan⸗ 
des berechtigt ſind. . e a 
Die Termine zu dieſem oͤffentlichen Verkaufe find auf er 
Mittwoch den dritten Mai, a 


a 


Di.ienſtag den vierten Juli, 
Dieäienſtag den fünften September, 
Montag den ſechſten November und 
Deäionnerſtag den acht und zwanzigſten December, 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer feſtgeſetzt, und 
werden kaufluſtige Gewerbetreibende eingeladen in Perſen oder durch Vevoll— 
maͤchtigte in den Terminen zu erſcheinen, indem außer denſelben kein Verkauf 
von ſchwarzem Salze weiter ſtatt finden wird. Die naͤhern Bedingungen wer: 
den bei beſagten Öffentlichen Verkäufen bekannt gemacht werden; nur ſo viel 
muß ſchon im Voraus zur Kenntniß des Publikums gebracht werden, daß 
a. in jedem Termin nur fo viel Salz verkauft wird, als wirklich jedesmal 
vorraͤthig liegt, mithin gleich oder in den naͤchſten Wochen verabfolgt 
werden kann; a „„ 
b. daß die Hälfte des Werths des erſtandenen Salzes gleich im Termine, 
N Halfte bei der Verabfolgung des Salzes bezahlt werden muß; 


und cr ah in 
e. daß kei Käufer zum Termin zugelaſſen werden kann, welcher ſich nicht 
durch ein auf geſetzlichen Stempelbogen von 18 Sgr. ausgeſtelltes Atteſt 
feiner landraͤthlichen Behörde dahin legitimirt, 
daß er Beſitzer Coder Paͤchter) einer nahmhaften Glasfabrike, Seis 
fenſiederei oder eines nahmhaften Landguts, mithin zum Empfange 
von ſchwarzem Salze, um es lediglich zu gewerblichen Zwecken zu 
verwenden, berechtigt ſey, und a 8 
welche Ausdehnung der Fabrikation, die die benannte Fabrik, oder 
welchen Viebſtand das Gut babe, welches alſo der ungefähre hoͤchſte 
Bedarf an ſchwarzem Salze für 1 Jahr (nach Scheffeln) ſey. 
Colberg, den 6. März 1826. ee a 
f Böniglich Preußiſches Salz Amt. 
ö 5 Sepffert. 5 
De in dem Dorfe Baldau belegene auf 3385 Reh. abgeſchaͤtzte und von dem 
Einſaaſſen Raikowski am 24. November pr. für 750 Rthl. erſtandenen 
Bauerhof des Matthias Kadtke von 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch, 
ſoll der unberichtigt gebliebenen Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation 
derſteigert werden. Hiezu find die Lieitations⸗Termine auf 
den 13. März, a 
den 13. Mai und 
den 13. Juli 1826, 

* hieſiger Gerichtsſtelle angefest, wozu Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfähige mit 
er Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen, vornaͤmlich an dem letz⸗ 
5 welcher peremtoriſch ift, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei ei⸗ 

ner annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Dirſchau, den 2. December 1825. 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


3 


a. 


Dos der Mitte und den Erben des verſtorbenen Michael Gursti zugehd⸗ 
rige Erbpachts-Gut Owezarken bei Liebſchau von 5 Hufen 6 Morgen 10 
Ruthen culmiſch, ſoll im Wege der offentlichen Licitation auf drei Jahre verpachtet 
werden. Wir haben hiezu einen Termin auf - 
den 4. April c. Vormittags um 9 Ul 
hier angeſetzt, und laden Pachtluſtige ein, in dieſem Termine ihre Gebotte abzuge⸗ 
ben. Dirſchau, den 8. Maͤrz 1826. 5 
Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht Sut kau. 
Non dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird liedurch bekannt gemacht, 
7 daß die Caroline Wilhelmine Nicolay, verehelichte Gegner nach cr 
frnater Großliäbrigkeit erklart hat, mit ihrem Ebemanne dem Liſchlermeiſter 
Gottfried Gegner von Groß keſewitz nicht in Guͤter gemeinſchaft leden zu wol⸗ 
len. Marienburg, den 1. Marz 1826. >> 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
BR eine Meile von Stargardt belegene Erbpachts,Vorwerk Klein Semlis 
zu welchem 12 Hufen, 8 Morgen culmiſch an Acker, Wieſen, Bruͤche 
u. ſ. w. gehören, ſoll wegen rückſtaͤndiger Königl. Abgaben, jedoch ohne Saaten 
und Jupentarium vom erſten April c. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Hiezu ſteht der LicitationsTermin in dem Geſchaͤftezimmer der hieſigen 
Königl. Kreis, Juſtiz-Kommiſſion am 
Mittwoch den 29. Maͤrz c Vormittags u 2 np en 4 
zu welchem Pachtluſtige, die geboͤrige Sicherben best en en, eingeladen 
werden. Stargardt, den 1. März 1826. i ’ 
Abnigl. Preuß. Intendantur. BEN 
ie mit dem 1. Januar c. pachtlos gewordene Erhebung der Stand und 
— Marktgelder an den in Strepz, Zukau, Sianowo und Kelpin gewohnlich 
ſtattfindenden Jahrmarktstagen, ſoll nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. Hoͤchſtperord⸗ 
neten Regierung auf anderweite-3 Jahre von Januar 1826 bis dahin 1829 unter 
den bisherigen Bedingungen verpachtet werden. 8 f 
Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin iſt auf RR 
den 21ſten März c. Vormittags 10 Uhe . 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anbraumt worden, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden, und erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der hoͤhren 
Genehmigung. Carthaus, den 5. Februar 1826. x 
Abnigl. Preuß. Intendantur. 
m Koͤnigl. Packhofe bieſelbſt befindet ſich ſchon ſeit mehreren Jahren ein 
Faß mit Glauber⸗Salz, 5 Centner 103 Pfd. brutto an Gewicht, welches 


bis jetzt nicht abgenommen worden iſt. r 

Der unbekannte Eigenthümer oder Empfaͤnger deſſelben wird daher hier⸗ 
durch aufgefordert, nach vorgängiger. Legitimation ſeines Anrechts daran, fol 
ches ſpaͤteſtens bis zum 12. Juli d. J. gegen Entrichtung der geſetzlichen „Ads 
gaben in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe am genannten Tage Vor 
mittags um 11 uhr im Koͤnigl. Land Packhofe allfier oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
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bietenden verkauft, mit der Loͤſung aber, wenn dieſe innerhalb 9 Monaten auch 
nicht reclamirt werden follte, nach Vorſchrift F. 51. der Zoll⸗ und Verbrauchs- 
Steuer⸗Ordnung vom 26. Mai 1818 verfahren werden wird. 
Eyventualiter werden Kaufluſtige in termino ſich zahlreich einzufinden, bie 
durch vorgeladen. RE 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. 3 
SEE Königl. Preuß. Kanpts Zoll, Amt. 
D* Mittwoch den Sem d. M im hieſigen Intelligenzblatt No. 19. Beilage 
No. 1. Seite 445. angekündigte Auktion mit Artillerie Geſchirre bat 
Sonnabend den rıren d. M. nicht ſtatt finden können, weshalb ein neuer Ter, 
min zu Mittwoch den aaffen d. M. Vormittags praͤciſe 9 Uhr auf dem Hofe 
des Karmeliter Kloſters, welcher am aͤußerſten Ende der Toͤpfergaſſe nach dem 
Walle zu gelegen, anberaumt worden iſt. g 
Bie Herren Käufer werden des halb erſucht, ſich daſelbſt gefaͤlligſt einzu 


finden. - Danzig, den 13. März 18265. guet, 
Major und Ubrbeilungd: Kommandeur, 


5; VVV 
- &reitag, den 17. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, werder die Mäffer 
j Grundtmann und Richter im Raum des Rehkopf⸗Speichers, am Waſſer 
dem Frauenthor gegenuber belegen, durch offentlichen Lusruf an den Meiſtbieten⸗ 
a baare Bezahlung in Brandenb- Courant in beliebigen Parthieen verftenert 
verkaufen: f g 
Einige Ballen Venetianiſchen und Polniſchen Kümmel, vorzuͤglich feine Pfro⸗ 
pfen, Roſienen, Zanteſche Korinthen, vorzuͤglich ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen, Oli⸗ 
ven, Maccaroni, Pecco⸗, Hayſan⸗ und Thee⸗Bohe, Portorico- und Varinas⸗Ka⸗ 
naſter, eine kleine Quantität Brennkaffee, mehrere Kiſten Candit, Suͤßholz, feinen 
Kanehl, Muscatbluͤthe, feines Provence⸗Oel, Pommeranzenſchaalen, Pfirſichkerne, 
Schellack, Sandel, Violenwurzel, Sittgelb, Siegellack, Borax, gemahlenes Blauholz 
und Gelbholz, mit Del angeriebenes Bleiweiß, sebranntes Elfenbein, holländiſchen 
Pfeifenthon, einige Kiſten feines Fenſterglas und eine kleine Parthie engl. gehaͤm⸗ 
merte Porter⸗Bouteillen e 
5 itag, den 17. März 1826, Mittags um J Uhr, werden die Maͤkler wilke 
nund Karsburg in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Ausruf am 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 562 
Scheffel gerechnet, verkaufen | 
Circa 65 Laſt Weizen 12 
ö Fans. dem 17. März 1826, Mittags um 1 uhr, werden die Makler ili 
fü nowski und Knuht in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf, 
Br. Rechnung den es angeht, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
and e. Cour. die Laſt zu 563 Scheffel gerechnet, verkaufen: 
f 20 df Naonen ae Weitzen. . 
E ito rothen dito. 
80 Laſten. * nee 
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Mis, den 20. März 1826, Mittags um 1 uhr, werden die Makler Zam⸗ 
mer und Sendewerk in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
a 18 den Meiſtbietenden gegen gleich Daare Bezahlung, in Brandenb. Cour. ver⸗ 
kaufen: . RER, 
Das zweideckig von eichen Holz erbaute Pink⸗Schiff Augusta, 355 Normal⸗La⸗ 
ſten groß, geführt von Capt. D. Doodt, —— N 
und das ebenfalls von eisen Holz erbaute Gallias⸗Schiff Aurora, 117 Nor⸗ 
mal⸗Laſten groß, geführt von Capt. J. 2. D. Tritt, beide Schiffe find in einem 
ſehr guten fahrbaren Zuſtande, jedes mit einem completen Inventarium verſehen, 
liegen gegenwaͤrtig im Fahrwaſſer, wo fie von Kaufluſtigen beſehen werden konnen. 
Die umzutheilende Zettel zeigen das Inventarium mit mehrerem an. . 
Es ſollen am 20ſten d. M. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt an der Mottlauer 
Wache 36 Stuͤck alte franzöſiſche hölzerne Pontons und 18 Stuck derglei⸗ 
chen am 22ſten d. M. Vormittags 10 Uhr im Fort Weichſelmuͤnde, gegen gleich 
baare Zahlung in Preuß. Courant meiſtbietend verkauft werden. Kauſtuſtige werden 
„erfucht ſich zu dem anberaumten Termine zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. 4 * 
Das Commando der kſten Pionier Abtheilung. 
. den 21. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
n Dee und an en e Buch öffentlichen Ausruf an 
en Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 
Ein Parthiechen finniſchen Pech re N 9. Eau pertayien, 2 
SH ontag, den 20 März 1826, Vormittags um 10 Uhr, fell auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Lands und Stadtgerichts und Es. Königl. 
Wohllöbl. Gerichts⸗Amts bei dem Schuh machermeiſter Martin Plöck zu St, 
Albrecht durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in Preuß. Courant verkauft werden: Ib 82h ar 137 
Ein Bettgeſtell mit roth gewuͤrfelten Gardienen, mehrere Betten, 1 linde⸗ 
nes Schreib⸗Sectetair, ı ſichten Glas ſpind, div. Spinder, Diſche, Stühle, zin, 
nernes und eiſernes Kuͤchengeraͤthe, Schildereien, 13 Kanarienvögel, 2 Lerchen, 
und andere nutzbare Sachen mehr, wie auch ı Bettgeſtell mit weißen Gardie⸗ 
neu, mehrere Vetten, 1 Heiner Spiegel 1 Glasſpind, 1 Commode, 4 Stuͤhle, 
6 Schildereien, 1 Kub, 1 ſchwarzer Wallach, 1 ſichtene Kiſte und Betten. 
Perner ſollen daſelbſt freiwillig verkauft werden: 2 1177860 4% 
Eirca 20 fette Schweine, Br 
wovon der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer, bei der 
gg bekannt gemacht wird. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle 
2 ung. 1 . 4 144 af. Rise ve ae e 
n Gefolge des erhaltenen hohen Auftrags ſoll das den Erben des verſfor⸗ = 
benen Krieges, und Domainen⸗Rachs und Ober⸗Poſt, Direktors Johann 
Gregorius Ludwig Luͤdemann gehoͤrige auf aten Neugarten vom Thor kom⸗ 


* 


* 2 u 


(Hier folgt die seite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 21. des Intelligenz⸗Blatts. 


mend linker 1 hinter der erſten nach S führenden Brucke gele⸗ 
gene Grun No. 29. des Hypotbekenbuchs durch freiwilligen Ausruf an 
den Hefig- und zahlungs faͤhigen nachweiſenden Meiſtbietenden in Pauſch und Bor 
gen gegen baare Erlegung des Kaufpraͤtium in Preuß, Courant verkauft wer⸗ 
den, wozu nur ein Licitatiens Termin auf 
den 4. April 1826 : 
an Ort und Stelle in der Nähe des Grundſtuͤcks in dem Haufe des Maurer 
geſellen Tobias Erdmann unter der Servi No. 794. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt worden. Das Grundſtück beſteht nur in einen Gartenplatz, welcher 
wegen der Naͤhe der Feſtungswerke nicht wieder bebaut werden darf. Der Flaͤ⸗ 
cheninhalt kann circa 132 Ruthen 16 Quß Magdeb. enthalten, wofuͤr aber 
kelne Gewehrleiſtung geleiſtet wird. Der Platz wird vorgewieſen werden. 
Die nähern Verkaufsbedingungen können jeder Zeit beim Unterzeichneten 
erfahren werden. Barendt, Auctionator, 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
ufolge des erhaltenen Auftrags ſoll das vorzüglich angenehm, aus der 
Stadt kommend rechter Hand vor dem Leegenthor gegen den Kuͤperdam̃ 
gelegene Zohnfeldtſche Grundſtuͤck, beſtehend in 26 Morgen 93 Ruthen Magdb. 
Maaß emphptevtiſchen der Stadt gehörigen Landes mit Hofplatz und Gekoͤche⸗ 
Garten, worauf ein Wohnhaus mit 2 beigbaren Stuben und Gypsdecken und 
1 Stube ohne Ofen, Hausflur, Kammern, Küche, Keller und Böden; Kuh, und 
Pferdeſtall, Scheune und Wagenremiſe ſich befindet, welches alles mit Dach⸗ 
pfannen gedeckt iſt, durch den Unterzeichneten in dem hiezu auf g 
den 18 April 1826, Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle im Wohnhaus daſelbſt angeſetzten Termine oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer igtaͤgigen Genehmigung des Zuſchlags 
gegen baare Erlegung des Kaufpraͤtiums in Preuß. Courant verkauft werden. 
Es werden daher Kauf- und Zablungsfäbige zu dieſem Termin mit dem Bes 
merken eingeladen, daß das Grundſtuͤck jeder Zeit beſehen werden kann, und die 
nähern Kaufbedingungen vollſtaͤndig bei dem Unterzeichneten jeden Vormittag 
zu erfahren ſind. Barendt, Auctionator, 
Danzig, den 13. März 1826. Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
Die zur Nachkaßmaſſe der verſtorbenen Frau Chriſtina Zonrich geb. Kraͤber 
mi gehörende Beſitzung Chriſtinenhof No. 5. des Hppothekenbuchs, wobei ſich 
eine Ziegelbrennerei nebſt den dazu gehörenden Ofen, Schoppen und Wohnungen 
— die Arbeiter, eine Hakenbude, andere Wohnungen, Staͤlle, Wagen⸗Remiſen und 
N arten, fo wie eirca 1 Hufe im Wonneberger Felde gelegenen Landes befindet, ſoll 
— Schah öffentlicher Licitation vor ven Auctionator Herrn Barendt gegen 
g ung in 2 i i 
bietenden © erkauft rl und Bogen an en befig u zahlungsföhigen Mag 


„ 


Zu dieſem Verkauf haben wir nur einen aber peremtoriſchen Lueitations⸗Ter⸗ 5 


min auf den 13. April 1826, Vormittags um 11 uhr 
an Ort und Stelle im Wohnhauſe zu Chriſtinenhof anberaumt, wozu Kaufluſtige, 
nach dem ſie ſich fruͤher von der Beſchaffenheit und dem Werth derſelben au Set 
und Stelle, ſo wie durch die aufgenommene Taxe dieſerhalb jeden Vormittag Fi⸗ 
ſcherthor No. 133. überzeugt haben, erſucht werden, ſich gefälligft im Termin 1 
reich einzufinden, wo Ihnen die näheren Verkaufsbedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. : Die Executores Testament, 
Danzig, den 9. März 1826. 8 


2 
2 
1 


pachten n 


DET me * g. ' i 
ontag, den 20. Maͤrz um 10 Uhr Vormittags, werden die zu den fruͤher 


Eggertſchen Höfen in Letzkau gehörigen ſechs Hufen Land, theils Acker 
theils Wieſen, an die Meiſtbietenden, ſchaarwerksfrei und theilweiſe, bei dem dorti⸗ 
gen Paͤchter Klatt vermiethet werden. f 

Die Conradſchen Erben von Sperlingsdorf ſind geſonnen, ihr daſelbſt belege⸗ 

— nes Grundſtuͤck mit 2 Hufen 9 Morgen Land auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 

bietenden zu verpachten. Hiezu iſt der Bietungs: Termin auf den 3. April d. J. 

und zwar in Schoͤnenberger⸗Faͤhre angeſetzt. Pachtliebhaber werden erſucht ſich all⸗ 
da einzufinden. N 


Verkauf unbeweglicher Sachen.! 

> Dos in der Tobiasgaſſe sub No. 1548. im guten baulichen Zuſtande be⸗ 

findliche Wohn⸗ und Brandwein⸗Diſtillationshaus, worin ſich außer 

fünf freundlichen Zimmern, Küche, Keller, Hof und Boden auch noch die Geraͤthe 

zur Brandweins⸗Diſtillation befinden, ſteht für einen den jetzigen Zeiten angemeſ⸗ 

kenn mäßigen Preis aus freier Hand zu verkaufen und kann auch erforderlichen 

Falls ſchon Oſtern dieſes Jahres zur gewoͤhnlichen Ausziehezeit bezogen werden. 

Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe bei der Eigenthuͤmerin eine Treppe 
hoch nach hinten. er 

>] und Schwäche wegen bin ich geſonnen mein zwiſchen Danzig und New 

fahrwaſſer hart an der Weichſel gelegenes Gasthaus, die Legan genannt, 

mit allem Beſatz und Schank⸗Utenſilien nach des Käufers Wunſch unter vortheil⸗ 

haften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen; einem reellen Kaͤufer kann auf 

obigem Grundftüc ein bedeutender Theil der Kaufſumme belaſſen werden. Hierauf 

Reflektirende belieben ſich in den Vormittagsſtunden bei mir ſelbſt oder auch in der 

Toͤpfergaſſe No. 71. bei dem Faͤrber Herrn W. G. Zerrmann gefälligft zu melden. 

ee . Karlach. 

Verkauf beweglicher Sachen. 

= Pariſer Tapeten, | 

Borduren, Landſchaften und Plafonds zum Decoriren der Zimmer, welche ſich ſeit 

mehreren Jahren den gütigen Beifall erfreuten, find fortwährend zur gefaͤlligen An⸗ 

ſicht und Auswahl aufgeſtellt Hundegaſſe No. 342. bei C. Wegel, Tapezirer. 


5 


7 Eine moderne vorzuͤglich dauerhaft gearbeitete Droſchke, zum ein⸗ und zweiſpaͤn⸗ 


nigen Fahren, ſtehet zum Verkauf. Näheres Frauengaſſe No. 857. zwei 
Treppen hoch Mittags zwiſchen 12 und 3 Uhr. 
eſten finnifhen Theer und Kron-Pech erhaͤlt man Hundegaſſe No. 248. bei 
re Aug. Söpfner. 
Gr conſervirtes Pferde⸗ und Kuh⸗Vorheu der Centner zu 15 Sgr., auch in 
Haufen zu 3 bis 4 Feld⸗Fuhren, die Fuhre zu 9 Kthl. iſt zu verkaufen. 
Wo? erfährt man Heil. Geiſtgaſſe No. 994. * 
3” fehlerfreie geſunde gute Arbeits-Pferde, ſo wie ein leichter Halbwagen 
mit ganzen Buͤchſen ſtehen billig zum Verkauf Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 
2059. bei N ü Joh. Sallmann. 
Eibe moderne leichte einſitzige Neife-Rutiche ſteht zu verkaufen St. Katharinen⸗ 
Kirchenſteig No. 492. Das Naͤhere daſelbſt. u 


Auf dem Holm find friſchmilchende Kühe billig zu verkaufen. 


B' der nunmehro wieder beginnenden Meichfel: Schiffahrt bringe ich meinen 
hieſigen und auswärtigen Handlungsfreunden neben ſaͤmmtlichen Gewuͤrz⸗ 
und Material⸗Waaren noch folgende Artikel zu moͤglichſt billigen Preiſen in Erin⸗ 
nerung: Diverſe Sorten feinen Stein⸗Indigo, feines FC O C Blau, extra fei⸗ 
nes Pommerſches und Luͤbecker Kraftmehl, friſchen hollaͤndiſchen Thon, ſich fuͤr die 
Glasfabriken beſonders qualiſicirend, Comtoir- und Bauer⸗Pfeifen, engliſches Weiß⸗ 
blech, IC, IX & I XX in großem Format, und rothen Kleeſamen. 

5 Joh. Friedr. Schultz, Breitgaſſe No. 1221. 


E C0 ZEIT AZ 
% . X. Gyſi, Strohhut⸗Fabrikant aus der Schweiz, Berlin Charlottenſtr. 
1 No. 35. empfiehlt ein ſtets wohl aſſortirtes Lager italieniſcher und ge⸗ 
Anähter Damen, Herren: und Kinder⸗Strohhuͤten, ſchmalen und breiten ſchwei⸗ 
zer und franzoſiſchen Strohgeflechten und Sparteries zu den billigſten Preiſen. PA 


a Ein bequemer breitgleiſiger im beſten Stande ſeyender Reiſewagen ſteht Vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 2070. zum Verkauf. 

Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 13 ſaftreiche Citronen zu & 

— Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Jamaica-Rumm mit der Bouteille 

10 Sgr., geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte a 5 Sgr., achte Luͤbſche Wuͤrſte à 10 Sgr., Ital. 

Kaſtanien, weiße Tafel⸗Wachslichte 4 bis 16 aufs Pfund, weiße 3, 1 und 2pfuͤn⸗ 

dige Kirchenlichte, achte Engl. Spermacetilichte das Pfund 1 Rthl., große Feigen, 


naer Roſienen, Achte kleine Zanter und große Corinthen, ſcharſen Engl. Senf in 
le und in 4 Pfund Gläfern, geſchaͤlte ganze Birnen, getrocknete Kirſchen, ges 
ſchaͤlte ganze Aepfel, große Catharinen⸗Pflaumen, Succade, fremde Biſchof-Eſſence 

e 2 E 8 { . ER 


* 
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bittere, ſuße, breite und Achte Prinzeß⸗Mandeln, große Muscattrauben⸗ und ſmyr⸗ 


— 50 — 


von friſchen Orangen, achte Ital. Macaroni, friſche 11 Pfund ſchwere Limburger⸗ 
Tarqmaſan⸗, gruͤne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmand⸗Kaͤſe, feinſtes Lucaſer und 
Cetter Speiſedl, kleine Capern, Oliven, achte Bordeauxer Sardellen und neue ba- 
ſtene Matten erhaͤlt man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 


Da ich von Berlin ſo eben eine bedeutende Sendung der allerneueſten 


8 Putz⸗ und Modewaaren von der beſten Qualität, beſtehend in ſeide⸗ 
nen und Baröge.Hüten, Italieniſchen und andern Strohhuͤten, einer ſehr gro⸗ 
sen Auswahl Federn von allen Sorten, ſehr ſchoͤnen feinen Blumen, Hence 


und Guirlanden ꝛc. erhalten habe, beehre ich mich Em. reſp. Publiko hiemit 


ergebenſt anzuzeigen. Joh. Jantzen, Wittwe, 
Holzmarkt No. 2046. neden dem Koͤnigl. Schauſpielhauſe. 
2 a F ͤ ˙ 1A 


* Herren⸗Huͤte in den neueſten Facons, in feinſter und dauerhafter Ber 
ſchaffenheit von 2 Rthl. 20 Sgr. pr. Stuck ab, fo wie Kinderhuͤte, auch 

dergleichen für erwachſene Knaben von 10 bis 12 Jahren ſind zur vollkommenſten 

Auswahl zu haben bei C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


a e a kan e e 


den⸗Gewaͤchſe, wie auch Akkazien, 
Pappeln, Erdbeeren, Annanaspraſſeln u. ſ. w. ſind auf Neugarten No. 


Dear mi et b ang en. 
geangsafk No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die zweite Etage zu bermiethen, 
die 5 Zimmer neben einander gelegen nebft Küche dabei enthaͤlt. Hiezu ge⸗ 
hoͤren noch 2 Keller und Boͤden. Naͤhere Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
Zwei in der Gerbergaſſe belegene gewölbte trockene Keller find ſogleich für einen 
billigen Preis zu vermiethen. Die näheren Bedingungen erfährt man Lang⸗ 
garten No. 233. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr bei 8. w. Schirmacher. 
chmiedegaſſe No. 101. iſt eine Vorſtube mit Meublen an einzelne Herren 
ſogleich zu vermiethen. a 
E⸗ iſt eine Bude am gruͤnen Thor No. I. zu Oſtern zu vermiethen. Dieſe 
Bude iſt 22 Fuß lang und 7 Fuß breit. Sie kann zu vielen Handthirun⸗ 
gen gebraucht werden, ausgenommen zu einem Schank. Vom Geundzins iſt die 


Bude frei. Das Nähere bei den Riementraͤgern am gruͤnen Thor. 
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D ere u dun Kad. auf dem Holm nebſt Eintritt in den Garten 
L iſt zu vi en, und kann gleich oder zu Oſtern bezogen werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht darüber Langgaſſe No. 396. 
Das Gartenhaus No. I. in Heiligenbrunn, beſtehend aus 4 Stuben und Stal⸗ 
lung nebſt alleinigem Eintritt in den Garten iſt fuͤr dieſen Sommer zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 369. | 
N No. 606. find zwei Zimmer gegen einander nebſt Küche zu vermie⸗ 
then. 5 
- EXopengaffe No. 733. find 3 ſchoͤn decorirte Zimmer, mit oder ohne Meublen, 
ganz auch theilweiſe an einzelne Perſonen, wie auch eine Woarenremiſe und 
ein Weinkeller zu vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. e 
De belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir und Vorſtube, Küche 
Mund Keller find in dem Haufe Langgaſſe No. 536. zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfaͤhrt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhauſe. 
reitegaſſe No. 1227. an der Sonnenſeite iſt an ruhige Familien eine moderne 
Obergelegenheit zu vermielhen. i 
n der Johannisgaſſe No. 1378. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Stube 
x und Kammer nach hinten, Boden, Heerd und Keller zu vermierhen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ruhige, einzelne Bewohner würden dieſe Wohnung 
vorzugsweiſe wohlfeilen Zinſes erhalten. : f 
Banz Graben No. 2080. iſt zu Oſtern eine Wohnung, beſtehend aus 
3 heitzbaren Zimmern, Küche, Apartement und Holzgelaß zu vermiethen. 


ge Bewohner vom Civilſtande zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 


Glockenthor No. 1021. 


Auhthor No. 294. find 2 Zimmer für ruhige Bewohner Dftern rechter 
Zeit zu beziehen, zu vermiethen. 5 e 


3 


FFienergaſſe No. 187. iſt das Histerhaus mit 3 Zimmern, Küche und Boden 
N D 8 5 rechter Zeit zu vermiethen. —— erholt man Hunde⸗ 
gaſſe No. 286. f 5 : 2 


N 
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Kr Die Gewinnliſte 76ſter kleinen Lotterie ſiegt zur Durchſicht in meinem Comp⸗ 
28 toie Brodbänkengaſſe No. 697. bereit. Kauflooſe Zter Klaſſe 53ſter 
Lotterie und Looſe zur 77ſten kleinen Lotterie find taglich daſelbſt zu bekommen. 
z 88 3 . €. Alberti. 
aufloofe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung — —.— den IAten 
März c. anfängt, find noch in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 
530. zu haben. Ro tzoll. 
Gaze halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 77ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 


Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


. E n f b „ Wan 
Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem geſunden Knaben mel⸗ 
> det theilnehmenden Freunden und Bekannten ganz ergebenft. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1826. ; Dr. Fiſcher. 


 Mnrterribts;:-Anzeigen. ER 
s wuͤnſcht Jemand im Fortepianoſpielen, fo wie auch im Schreiben, Rechnen 
und Deutſcher Sprachlehre Unterricht zu ertheilen; auch ſind daſelbſt zwei 
Claviere zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren in der Katergaſſe No. 234. 
e wuͤnſcht Unterricht in der Harmonie und im Pianoforte-Spiel 
zu geben. Naͤhere Beſtimmungen des Unterrichts erfaͤhrt man in meiner 
Wohnung Jopengaſſe No. 594. wo ich täglich in den eee 
8 eber. 


fen bin. 


2 — „ 
En junger unverheiratheter Wirthſchafter, der gute Zeugniſſe hat, und mehrere 
Jahre auf Guͤter der Wirthſchaft vorgeſtanden, wuͤnſcht baldigſt eine gleiche 
Stelle anzutreten. Näheres Hundegaſſe No. 262. eine Treppe hoch. 
in junges Frauenzimmer von guter Herkunft, die in den weiblichen Handar⸗ 
beiten erfahren iſt, und beſonders das Schneidern gründlich erlernt hat, 
wuͤnſcht entweder in oder außer der Stadt ein Unterkommen zu finden, und wuͤrde 
mehr auf gute Behandlung als hohes Gehalt Ruͤckſicht nehmen. Das Nähere er⸗ 
fahrt man am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 173. . ne 
E” Marin, welcher früher in bedeutenden Haudlungshäuserti conditio- 
* nirte, die Buchhalterei, das Kassenwesen und den Geschäftsstyl ver- 
steht, auch eine gute Hand schreibt, wünscht ein festes Engagement, oder 
auch nur die Führung kaufmännischer Bücher und anderer Rechnüngssachen 
und Schreibereien zu übernehmen. Das Nähere erfährt man Taguete No. 25. 


une Tagenätherin empfehlt ſich im Nähen, Pfätten, Ausbeſſern der Mäfche, 


e 
Spitzen ausbeſſern, feinen Stopfen, wie auch in Schneiderarbeit, kommt 


auch auf Verlangen in die Garten der Herrſchaften. Wohnhaft auf Langgarten 
No. 72. Zte Haus hinter der Apotheke. 5 1 3 
in Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht als Hausknecht ſein Unterkom⸗ 
men und verſpricht treu und ehrlich zu dienen. Wohnhaft Aften Stein⸗ 
damm No. 382. Johann Jungniſchky. 


i RF 
Den Wunſche des vor einigen Tagen hier angekommenen Prager Muſikchors 
zufolge, werde ich Donnerſtag den 16ten d. M. Abends von 6 Uhr ab 
denſelben meinen Oberſaal einräumen; um die von dieſen beabſichtigte muſikaliſche 
Abendunterhaltung auszuführen, und lade ich hierzu ganz ergebenſt ein. 2 
Danzig, den 14. März 1826. Schroͤder am Olivaer Thore. 


6.0702. er. As 2ER. e. 


8 ; 
M°** Donnerstag den 16. März werde ich Endesbenannter die Ehre _ 


haben im Saale des Russischen Hauses ein Vocal- und Instrumental- 
Conzert in folgenden zwei Abtheiiungen zu geben. Erste Abth.: 1) Sinfonie 
von Mozart. 2) Sopran-Arie von Paer, mit obligater Violinbegleitung. 3) 
Conzert für das Fortepiano von Hummel, vorgetragen von Herrn Weber. 
4) Die Gunst des Augenblicks, von Schiller, comp. von Zelter. Zweite Abth.: 
1) Ouverture aus Timoteo, comp. von P. Winter. 2) Variationen, vorgetra- 
gen von Herrn Kressner, ersten Flötisten der Königlich Sächsischen Kapelle. 
3) Was bleibet und schwindet, Cantate von A. Romberg. , 
Billette à 15 Silbergroschen sind in meiner Behausung Hintergasse No. 
126. zu haben. a 7 N J. d. Ehrlich. 


Gefundene S ache. 
Ein gefundener Huͤhnerhund kann gegen Erſtattung des Futtergeldes, Inſertions⸗ 


koſten u. ſ. w. von demjenigen, der ihn genau bezeichnen kann, Johannis⸗ 


gaſſe No. 1262. in Empfang genommen werden. 


. X a ch. 

Ein Be Se 1 Mae Tagen von Berlin hier eintrifft, 
wuͤnſcht agiere nach dorten mitzunehmen. u erfragen Vorſtaͤdtſchen 

Graben eine Krone No. 3. Ei ? 8 g 

N Anzeige für Aerzte. 8 N 
Eine umaht chirurgiſcher Inſtrumente, als ſaͤmmtliche Aecuchements⸗, Amputa⸗ 
file tions⸗, Trepunations⸗Inſtrumente, die beiden letztern ganz neu, ferner ſechs 
— Katheder, zwei ſilberne Aderlaß⸗ Schnepper, ein Etui mit anatomiſchen In⸗ 
zeug⸗Inſtra 5 ne, Lanzetten, Sprigen, und ſieben Stuͤck ſülberne Verbinde⸗ 
ligen Preiſen zum = * — eine Anzahl 8 Schriften, ſtehen zu ſehr bi 


a LT en 
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Kaufliebhaber werden erſucht, ſich in portofreien Briefen an den Ober : Steuer: 
Controlleur Muͤller in Graudenz zu wenden. . rer 
„Oeffen Tri rt Ban Apr Kae 
Dos die ſitzende Lebensweiſe, ſelbſt in den heiterſten Umgebungen, von 
ftörender Wirkung auf das Gedeihen der erwachſenen Körper ſey, fol: 
ches ſteht unbeſtritten feſt. Wieviel verderblicher wird ſie alſo nicht auf die Ju⸗ 
gend, auf die Kraft der heranwachſenden Generation wirken, welche dem 
vermehrten Ungemache unterworfen iſt, ihre Ausbildung in Lokalitaͤten ſuchen zu 
muͤſſen, deren Beſchaffenheit die Thaͤtigkeit der Organe antaſtet! 5 
Den verehrungswuͤrdigen Lehrern, welche unter Ihrer Aufſicht meine 
Knaben in Geſellſchaft deren Schulgenoſſen zu kleinen Spazierreiſen geführt haben, 
ſtatte ich, beſonders in ſolchem Sinne, meinen herzlichſten Dank öffentlich um ſo 
mehr ab, als der Fruͤhling ruft „heraus“! Andere Eltern, ich bin uͤberzeugt, 
ſtimmen freudig in das dankbare Anerkenntniß! Steimmig. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1826. 
uͤr den abgebrannten Krieger zu Klein Plenendorf iſt bei Hen. Lehnhardt 
in Danzig Nachſtehendes eingegangen: E. L. und R. R. K. 2 Rthl. A. 
W. 1 Rthl. Aus gutem Herzen 5 Sgr. L. D. 10 Sgr. Retlaw 1 Rthl. F. d. 
a. M. i. P. 1 Rthl. N. N. 10 Sgr. Ung. 10 Sgr. S. E. X. 15 Sgr. Ung. 
5 Sgr. Fuͤr. d. ungl. M. Krieger zu Plenendorf 10 Sgr. O. P. K. 15 Sgr. 
G. 3 Rihl. Für den abgebr. Krieger zu Plenendorf 20 Sgr. K. 10 Sgr. P. 
P. S. 1 Rthl. S. 3. 2 Rihl. Durch Collecte am Stiftungstage der Reſſource 
Beſtaͤndigkeit, von edeln Mitgliedern derſelben 5 Rihl. Ung. 3 Nthl. 8 
Mit welchen freudigen Dankgefuͤhlen der Ungluͤckliche, die ihm von menſchen⸗ 
freundlichen Herzen dargereichten Gaben entnahm, vermögen Worte nicht zu ſchil⸗ 
dern; ſein Ausſpruch war: Großes hat Gott an mir gethan, und nie vergeſſen wer⸗ 
de ich die edeln Wohlthaͤter, die in Danzigs Mauern weilen. 
Warneck, Pfarrer zu Reichenberg. 


vermiſchte Anzeigen. f 
8 den 18. März letzte Assemblee nebst Tanzvergnügen in der 
neuen Ressource Humanitas. Anfang um 6 Uhr. Die Comite. 
Sollen ein Paar Eltern oder Geſchwiſter von untadelhafter Fuͤhrung geneigt 
ſeyn, einige arme Kinder gegen eine billige Verguͤtigung zu ſich zu nehmen 
und denſelben den Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen, Stricken, Naͤhen u. 
dergl. zu geben faͤhig ſeyn, ſo belieben ſich dieſelben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 
974. zu melden. : — 
Ein anſtaͤndiges Maͤdchen wuͤnſcht im Hauſe einer gebildeten Familie ein Un⸗ 
* terkommen; ſey es als Gehuͤlfin in der Wirthſchaft oder in weiblichen 
Arbeiten die Hausfrau zu unterſtuͤtzen. Sie ſieht mehr auf freundliche Behandlung 
als auf hohes Gehalt. Das Weitere zu erfragen im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir. 


(dier folgt die dritte Bei lage.) 


— 515 3 
Dritte Beilage zu No. 21, des Intelligenz: Blattd, 


om 10ten bis 13. März 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Artillerie⸗Depot a Wittenberg. 2) v. Schlabrendorff à Erfurt. 3) 
Okonia a Carlionu. 4) Dreßler à Stargardt in Preuß. 8 
Bönigl. Preuß. Ober Poſt: Amt. 


5 verkauf unbeweglicher Sache n. N 
En Wohnhaus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 754. ohnweit dem Glockenthor 
mit 6 heitzbaren Stuben und Küche im 2ten Stock, 1 klein Hinterhaus wo⸗ 
rin Küche und über derſelben 1 Geſindeſtube ohne Ofen, 1 geraͤumiger Balkenkel⸗ 
ler, 1 kleiner gewoͤlbter Keller, 1 Boden mit 2 Kammern, bequemen Treppen, ge⸗ 
raͤumiger Hausflur und 1 Speiſekammer, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere Nachricht daſelbſt. 
f Ziterariſche Anzeige. 
Tem heutigen Stück dieſer Blaͤtter iſt die ausfuͤhrliche Ankuͤndigung meiner 


Ausgabe von i . 
8 Scotts Leben Napoleons 


beigefuͤgt, worauf ich aufmerkſam mache. Gerhardſche Buchhandlung. 


Bekannt m a chung e . 

ie zur Brauer Berend Momberſchen Concursmaſſe gehörigen auf dem Zten 

Damm No. 1416. in der Haͤkergaſſe No. 1412. 1413. 1414. und in der 
Strohgaſſe No. 1410. und 1405. der Servis⸗Anlage und reſp. No. 9. und 23. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundftüde, welche in 2 mafjiben Wohnhaͤuſern nebſt 
Brauereigebaͤuden, mit einer dazu gehörigen Darre und Stallungen beſtehen, ſollen 
auf den Antrag der Gläubiger, nachdem ſie auf die Summe von 7015 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Lieitations-Termine auf 8 N 

N den 14. Februar, = 
den 18. April und 
den 20. Juni 1826, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjndication zu erwarten. g 
Pr Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſen Grundſtuͤcken zur er⸗ 
ü mit 5786 Nthl. ingroſſirten Capital 1786 Rthl. abgezahlt werden 
wogegen der Reſt von 4000 Nhl. fo wie die anderweitig wit reſp. 1320 


‚ Berlin, 8 Tage pt. Agi. Münze 


— 
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Rehl. und 500 Rthl. eingetragenen Capitalien einem fichern Acquirenten gegen Aus⸗ 
ſtellung neuer Obligationen, nebſt. Verſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr dei 
richtiger Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden ſollen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 2 
Danzig, den 4. November 1825. f 
{ Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


as zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Stephan Bourguet gehöoͤrt⸗ 
ge in der Breitegaſſe sub Servis⸗Nö. 1917. und 1918. und am Mauer⸗ 
gang No. 1920. und Ne. 89. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Vordergebaͤuden mit einem Hinterhaufe, einem Seitengebaͤude und einem Hofraum 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Concursmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 3515 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 10. Januar, a 
den 14. Maͤrz und 
den 16. Mai 1826, ; ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem ; Auctionator Lengnich in oder 
dor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Cour. zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 


Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
en. 
2 Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. x 
Danzig, den 16. October 1825. ns 
Abdnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wechsel. und Gsid- Course 


x 


* 0 


f i Danzig, den 13. März 1826. 


London, 1Mon.-- Sgr. 2 Mon. Sg. begehr 
3 Mon. — & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue] — "| — 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.“ 3: SSgr 
— 20 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Eriedrichsd or. Rthl. ö: 204 
Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. I Tresorscheine — 110044 — 
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